
Vier Musikschüler aus Mittelsachsen fahren zum 

Bundeswettbewerb 

 

Am vergangenen Wochenende fand der Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ in Zwickau 

statt. 

13 Schülerinnen und Schüler der Musikschule Mittelsachsen hatten es geschafft und durften 

an diesem Wettbewerb teilnehmen. Sie hatten sich im Regionalwettbewerb mit ihren 

Leistungen durchsetzen können. 

Besonders erfolgreich waren die Akkordeon-Duos.  

Laetitia und Lavinia Pittschaft aus Augustusburg und Anna-Katharina Schau aus Falkenau 

und Anika Cyrnik aus Grunau erspielten sich mit hervorragenden Leistungen die Fahrkarte  

zum Bundeswettbewerb, der im Juni in Braunschweig/Wolfenbüttel stattfindet. 

Eine tolle Leistung haben auch  Yannik Reuter und Erik Erler aus Freiberg bei den 

Akkordeon-Duos abgeliefert. Sie schafften mit 24 Punkten den 1. Platz. Für eine Teilnahme 

am Bundeswettbewerb sind sie aber leider noch zu jung! 

Aber auch die Leistungen der anderen Teilnehmer aus Mittelsachsen können sich sehen 

lassen. Philipp Hoffmann aus Döbeln und Julian Ptaszek aus Burgstädt erspielten sich auf 

dem Klavier den zweiten bzw. dritten Platz. 

Bei den Blöckflöten-Ensembles gab es für das Trio Josephine Hoffmann (Döbeln), Henriette 

Krein (Freiberg) und Judith Bartel (Döbeln) mit 22 Punkten einen beachtlichen zweiten Platz 

und für das Duo Ancilla-Mgdalena Piechazek (Döbeln) und Josephine Adam (Hartha) einen 

dritten Platz. 

Der Dank für diese hervorragenden Leistungen gilt natürlich den Schülerinnen und Schülern, 

aber auch ihren Eltern und den Lehrern der Musikschule Mittelsachsen. 
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